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Die jubilarin von Ústí nad Labem feiert ihren 
25. geburtstag. Aus diesem Anlass wurde
die Germanistik interviewt.

Liebe Germanistik, zuerst herzlichen Glückwunsch zu deinem 25. Geburtstag! 
Fünfundzwanzig ist noch gar kein Alter, du wirkst aber schon ziemlich reif. 
Wie kommt denn das? 

Die Geschichte der Aussiger Hochschulbildung reicht bis ins Jahr 1954, als in Ústí 
nad Labem die Pädagogische Oberschule gegründet wurde. Daraus entstand

zehn Jahre später die Pädagogische Fakultät  als Zweigstelle der Prager 
Karlsuniversität. Schon bald wurden hier auch künftige Deutsch-
lehrer/innen ausgebildet. 1991 wurde die Pädagogische Fakultät

zur selbstständigen Universität und erhielt den Namen des
bedeutenden, in Nordböhmen geborenen Wissenschaftlers
Jan Evangelista Purkyně. Heute umfasst sie insgesamt acht
Fakultäten – darunter auch die Philosophische, in der sich

die Germanistik befindet.

Philosophische Fakultät im Uni-Campus

Das in Tschechien traditionelle Fach Germanistik hat in Ústí nad Labem (deutsch Aussig an der 
Elbe) eine moderne Heimstätte gefunden. Am Institut arbeiten etwa 20 Lehrkräfte, darunter 
auch DAAD- und ÖAD-Lektor/innen sowie DAAD-Sprachassistent/innen. Die Studentenzahl 
im Direkt- und Fernstudium beläuft sich zurzeit auf ca. 200. 
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Das Institut für Germanistik entstand bereits im Jahre 1990, als sich der Lehrstuhl für Fremdsprachen 
in einzelne Philologien teilte. Seit 2006 gehört es gemeinsam mit dem Institut für Geschichte und 
mit dem Institut für Politologie und Philosophie zur Philosophischen Fakultät. Zu ihrem runden                       
Geburtstag 2015 bekam die Aussiger Germanistik mit dem Einzug der Philosophischen Fakultät in den 
Uni-Campus neue und modern ausgestattete Räumlichkeiten, in deren unmittelbarer Nähe sich auch 
die Universitätsbibliothek mit der 2014 gegründeten Österreich-Bibliothek befindet.

Die bisherigen Institutsleiter/innen:

1990 – 2002 	 Doc. PhDr. Otakar Veselý, CSc. (Gründer des Instituts)
2002 – 2010 	 Doc. Mgr. Hana Bergerová, Dr.
seit 2010 		 Doc. Mgr. Renata Cornejo, Ph.D.

Doc. Mgr. Renata Cornejo, Ph.D.
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STANDORT ÚSTÍ
Weißt du, was das romantische Bild „Überfahrt am Schreckenstein“, „YellowSubmarine“ 
oder die sog. „Hirschseife“ und Saphire gemeinsam haben? 

Unser Standort Ústí nad Labem liegt im Norden Tschechiens an der Grenze zu Deutschland 
(Sachsen) zwischen Dresden und Prag – in einer Region, in der bis 1945 vorwiegend deutsch 
gesprochen wurde. Die im Elbtal liegende Stadt wurde zur Inspiration und Heimstätte nicht 
nur für uns, sondern auch für zahlreiche kulturgeschichtlich bedeutende Persönlichkeiten: 
Ludwig Richter, einer der bekanntesten romantischen Maler, malte hier das berühmte 
Gemälde „Überfahrt am Schreckenstein“(1837), Richard Wagner ließ sich während seines 
Aufenthaltes 1842 durch die Atmosphäre der Burgruine Schreckenstein für seine Oper 
„Tannhäuser“ inspirieren und 1934 wurde Heinz Edelmann in Ústí nad Labem geboren, 
Autor der zeichnerischen Gestaltung des Kultfilms „Yellow Submarine“. Im nah gelegenen 
Schloss Duchcov verbrachte Giacomo Casanova als Bibliothekar seine letzten Lebensjahre 
und verfasste hier seine berühmten Memoiren. 

Schreckenstein

Tannhäuser
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Aber nicht nur dieser kulturgeschichtliche Hintergrund ist Anregung für unsere Lehre und Forschung. 
Ústí nad Labem, ein bedeutender Verkehrsknotenpunkt, war einst (und ist auch noch heute) ein wich-
tiges Wirtschaftszentrum. Von hier aus ist die Seifenfabrik von Heinrich Schicht zum Weltkonzern 
Unilever emporgewachsen, 1910 wurde hier die älteste Schallplattenfabrik in den böhmischen 
Ländern gegründet und 1929 der erste Tonfilm in der Tschechoslowakei gezeigt. Bis heute werden in 
Ústí n. L. die reinsten Kunstsaphire der Welt produziert.

Auch unser Institut reagiert mit seinem Studiengang „Interkulturelle Germanistik“ auf die neuen       
Entwicklungen und ist bemüht, u.a. in Form von Praktika, Partner für hiesige Institutionen und Un-
ternehmen zu sein.

Yellow Submarine

Giacomo Casanova (um 1760), 
Gemälde des 1728 in Ústí 

geborenen berühmten Malers 
Anton Raphael Mengs
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WISSENSCHAFT
Mit 25 Jahren stehst du voll im Leben, deshalb wird dich meine nächste
(und vielleicht freche) Frage hoffentlich nicht in Verlegenheit bringen:
Was machst du denn eigentlich?

Die Aussiger Germanistik forscht zu verschiedenen wissenschaftlichen Schwerpunkten, was 
sowohl zahlreiche wissenschaftliche Publikationen der Lehrkräfte als auch Bachelor- und 
Masterarbeiten der Studierenden belegen. Vor allem gilt ihr Interesse aber den deutsch-
tschechischen Beziehungen und interkulturellen Aspekten in den jeweiligen Disziplinen:

KULTURGESCHICHTE

     •    deutsch-tschechische Beziehungen aus interkultureller Sicht
     •    deutsch-tschechischer Nationalitätendiskurs in den Medien
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LITERATURWISSENSCHAFT

     •    deutsch-tschechische Beziehungen in der Literatur
     •    deutschsprachige Literatur in Böhmen und der nordböhmischen Region
     •    deutschschreibende Gegenwartsautor/innen tschechischer Herkunft
     •    interkulturelle Literatur und (inter)kultureller Transfer
     •    österreichische Literatur nach 1945
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WISSENSCHAFT
Dein Deutsch ist nicht schlecht, wo hast du es so gut gelernt? 

SPRACHWISSENSCHAFT

     •    komparative Lexikologie und Phraseologie
     •    Textlinguistik
     •    Soziolinguistik
     •    Sprache und Emotionen
     •    Sprachgeschichte
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DIDAKTIK

     •    Probleme der Weiterbildung von Deutschlehrer/innen
     •    Entwicklung von Unterrichtskonzeptionen und Erarbeitung von
           Lehrbüchern für den Deutschunterricht an Grundschulen
     •    aktuelle Fragen der Sprachdidaktik
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WISSENSCHAFTLICHE 
TAGUNGEN
Was machst du, um deinen Alltag sinnvoll und abwechslungsreich zu gestalten? 

Regelmäßig finden an unserem Institut internationale wissenschaftliche Tagungen und 
Symposien statt, deren Ergebnisse in Sammelbänden publiziert werden. Einige von ihnen 
verdienen an dieser Stelle erwähnt zu werden:

2005 	 Wende – Bruch – Kontinuum. Die moderne österreichische Literatur und ihre
	 Paradigmen des Wandels

2007 	 Uferdasein I. Germanistische Tagung des Lehrstuhls für Germanistik aus Anlass
	 des 75. Geburtstags von Doc. Otakar Veselý

2010 	 Uferdasein II. Germanistische Tagung des Lehrstuhls für Germanistik aus Anlass
	 des 20. Lehrstuhljubiläums

Prof. Wendelin Schmidt-Dengler 
aus Wien
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2010 	 Johannes Urzidil – Ein „hinternationaler“ Schriftsteller aus Böhmen
2012 	 National – postnational – transnational? Neuere Perspektiven
	 auf die deutschsprachige Gegenwartsliteratur aus Mittel- 
	 und Osteuropa
2015 	 Theorie und Praxis der Fremd- und Muttersprachenausbildung
2015 	 Fritz Mauthner im deutsch-tschechischen Kontext
2016 	 Vielfältige Konzepte – Konzepte der Vielfalt: Interkulturalität(en)
	 weltweit (Tagung der Gesellschaft für interkulturelle Germanistik)

Das Institut für Germanistik veranstaltet 
regelmäßig Vorträge, Blockseminare und 
Workshops, die nicht nur zur Bereicherung 
der Lehre, sondern auch zum gegenseitigen 
wissenschaftlichen Austausch über die 
aktuellen germanistischen Diskurse mit 
Kolleg/innen aus dem In- und Ausland dienen.

Fritz Mauthner-Tagung
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AUSSIGER BEITRÄGE 
Du scheinst ein bewegtes Leben zu haben. Führst du darüber eigentlich
ein Tagebuch? 

Seit 2007 gibt das Institut für Germanistik die Zeitschrift AUSSIGER BEITRÄGE heraus. Sie 
ist ein Forum für wissenschaftliche sowie lehrpraktische Beiträge zur Literaturwissenschaft, 
Kulturgeschichte, Linguistik und zur Didaktik des Deutschen als Fremdsprache.

Die Zeitschrift erscheint einmal jährlich, wobei sie sich abwechselnd der Literatur- bzw. 
Kulturgeschichte oder der Linguistik bzw. DaF-Didaktik widmet. Die AUSSIGER BEITRÄGE 
sind in den internationalen Datenbanken SCOPUS und ERIH gelistet und werden auch in der 
amerikanischen Datenbank „MLA International Bibliography“, in der deutschen Datenbank 
„Germanistik. Internationales Referentenorgan mit bibliographischen Hinweisen“ (Tübingen)
und in der BDSL (Bibliographie der deutschen Sprach- und Literaturwissenschaft) ausgewertet.

BrozuraA5_KGER_4-4na130gKL_700ks.indd   12 17.09.2016   15:06:51



			   Aussiger Beiträge 1 (2007)
			   Beiträge des Lehrstuhls für Germanistik der J. E. Purkyně-Universität
			   in Ústí nad Labem

		  Aussiger Beiträge 2 (2008)
		  Die Geburt der Identität aus dem Geiste der Ambivalenz. Betrachtungen
		  im mitteleuropäischen Literatur- und Kulturkontext

	 Aussiger Beiträge 3 (2009)
	 Sprache, Sprachwissenschaft und Sprachdidaktik in Bewegung. Aktuelle Fragestellungen
	 germanistischer Linguistik und DaF-Didaktik

	 Aussiger Beiträge 4 (2010)
	 Differenz und Hybridität: Grenzfiguren als literarischer Topos

	 Aussiger Beiträge 5 (2011)
	 Schlüsselkompetenz Germanistik: Profile und Perspektiven einer Disziplin im Wandel

	 Aussiger Beiträge 6 (2012)
	 National – postnational – transnational? Neuere Perspektiven auf die  deutschsprachige 
	 Gegenwartsliteratur aus Mittel- und Osteuropa

	 Aussiger Beiträge 7 (2013)
	 Lexikologie und Lexikographie – Aktuelle Entwicklungen und Herausforderungen

	 Aussiger Beiträge 8 (2014)
	 Begegnungen und Bewegungen: Österreichische Literaturen

	 Aussiger Beiträge 9 (2015)
	 Text und Stil im Wandel – neue Perspektiven der Textlinguistik und Stilistik

	 Aussiger Beiträge 10 (2016)
	 Hegemonie und Literatur(wissenschaft) – Machtstrukturen im literarischen Feld
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KULTURELLES LEBEN 
Wie ich sehe, sind deine Tage sehr ausgefüllt. Nun gehen wir auf die „dunklere“
Seite deines Lebens ein: Bist du auch„nacht aktiv”? 

Wir bieten unseren Studierenden sowie der breiten Öffentlichkeit vielfältige kulturelle 
Erlebnisse aller Art:

Lesungen: In den vergangenen Jahren durften wir in Ústí viele deutschsprachige Autoren 
und Autorinnen zu Gast haben, darunter Inka Bach, Tanja Dückers, Josef Haslinger, Milena Oda  
und Annelies Schwarz aus der BRD, Zdenka Becker, Milena Michiko Flašar, Robert Menasse, 
Doron Rabinovici, Elisabeth Reichart, Robert Schindel, Stanislav Struhar, Michael Stavarič, 
Vladimir Vertlib und Renate Welsch aus Österreich, Christoph Braendle, Irena Brežná und Katja 
Fusek aus der Schweiz. 

Josef Haslinger Robert Menasse

Jaromir KonecnyM. Stavarič
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Film-, Themen- und Spielabende: Für unsere Studierenden organisieren wir regelmäßig Film-
abende, außerdem können sie an Themen- und Spielabenden oder am regelmäßig stattfindenden 
„Deutsch-Stammtisch“ teilnehmen und sich dabei in lockerer Atmosphäre mit der deutschen 
Sprache und Deutschland beschäftigen. 

Freizeit: Außerdem können sie sich aktiv am Kulturleben der Stadt beteiligen. Großer Beliebtheit 
erfreuen sich die deutsch-tschechischen Poetry Slam Shows mit Jaromir Konecny bzw. der vor-
angehende Poetry-Slam-Workshop, in dem die Studierenden persönlich von Konecny in die Geheim-
nisse der Slammer-Kunst eingeweiht werden. Eine weitere Gelegenheit bieten szenische Lesungen 
im Aussiger Schauspielstudio, bei denen studentische Übersetzungen ausgewählter Dramentexte 
deutschsprachiger Gegenwartsautoren durch professionelle Schauspieler präsentiert werden.

Ausstellungen: Auf dem Uni-Campus finden regelmäßig zahlreiche
Ausstellungen statt, darunter über Josef Hoffmann, Adolf Loos, 

Gustav Klimt, Bertha von Suttner, Sigmund Freud, Wolfgang 
A. Mozart,  Gustav Mahler oder die Wiener Moderne 

(häufig in den Räumlichkeiten der Österreich-Bibliothek).

Ausstellung zu Gustav Mahler Ausstellung zu Adolf Loos
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PARTNERSCHAFTEN
Dürfte ich dich etwas Persönliches fragen? Hast du auch einen Partner? 

Ich habe zahlreiche universitäre sowie außeruniversitäre Partner. Im Programm ERASMUS+ 
sind es in

Deutschland die Universitäten BAMBERG, BAYREUTH, CHEMNITZ, DORTMUND, DRESDEN, 
FREIBURG, GREIFSWALD, HAMBURG, JENA, KARLSRUHE und LEIPZIG;

Österreich die Universität WIEN, die Pädagogische Hochschule Kärnten/ Viktor-Frankel-
Hochschule in KLAGENFURT und die Pädagogische Hochschule der Diözese LINZ;

anderen Ländern Universitäten in BULGARIEN (Veliko Tarnovo), ESTLAND (Tallinn), ITALIEN
(Torino), KROATIEN (Rieka), LETTLAND (Riga), POLEN (Poznań und Wrocław), PORTUGAL 
(Braga), RUMÄNIEN (București), SLOWENIEN (Maribor), SPANIEN (Madrid, Santiago de 
Compostela und Vitoria-Gasteiz), UNGARN (Budapest und Sombathely), in der SLOWAKEI 
(Bratislava, Bánská Bystrica und Trnava) und der TÜRKEI (Elazıg und Sakarya).

Diese vertraglichen Partnerschaften ermöglichen unseren Studierenden,
mindestens ein Semester lang an einer ausländischen Universität

zu studieren oder an einer Einrichtung eigener Wahl ein Erasmus-
Praktikum zu realisieren. Auch unsere Lehrkräfte kommen dabei nicht zu
kurz, denn durch den gegenseitigen Dozentenaustausch intensivieren wir

unsere wissenschaftlichen wie auch zwischenmenschlichen
Beziehungen. Außerdem können deutsche und österreichische

DaF- und Germanistikstudierende ihr Auslandspraktikum
an unserem Institut absolvieren. Diese Gelegenheit nutzten

inzwischen Praktikant/innen aus Dresden, Chemnitz,
Hannover, Greifswald, Frankfurt am Main oder auch Wien.
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Universität Bayreuth
Die Zusammenarbeit mit dem Lehrstuhl Interkulturelle Germanistik an der Universität Bayreuth be-
gann bereits 2008, als der damalige Lehrstuhlleiter Prof. Dr. Bernd Müller-Jaquier mit einem Plenar-
vortrag zum Symposium „Deutsch-tschechische interkulturelle Begegnungen“ der Einladung nach Ústí 
nad Labem folgte. Bald entwickelte sich eine intensive und fruchtbare Erasmus-Partnerschaft, die im 
Jahre 2013 durch ein gemeinsam realisiertes Doppelabschluss-Masterstudienprogramm auf Ver-
tragsbasis beider Universitäten ihren Höhepunkt erreichte. Die jetzige Lehrstuhlleiterin Prof. Dr. Gesine 
Schiewer beteiligt sich u.a. auch am Doktorandenstudium „Deutsche Literatur“, das seit 2016 neben 
Prag, Brno und Olomouc auch in Ústí angeboten wird.
(www.intergerm.uni-bayreuth.de)

Collegium Bohemicum
Das Collegium Bohemicum ist eine Kultur-, Bildungs- und Forschungseinrichtung in Ústí nad Labem, 
die sich den deutsch-tschechischen Beziehungen widmet. Sie möchte sich dafür einsetzen, diese 
Beziehungen genau zu erforschen und der Öffentlichkeit zu vermitteln, und zwar durch Ausstellun-
gen, Vorträge, Konferenzen und spezielle Programme. In Zukunft wird das Collegium Bohemicum über 
ein eigenes Archiv sowie ein Museum über die Geschichte der Deutschen in den böhmischen 
Ländern (Eröffnung für 2017 geplant) und eine Bibliothek verfügen. In der Kooperation mit dieser 
im Jahre 2006 gegründeten Institution organisieren wir zahlreiche wissenschaftliche sowie kulturelle 
Veranstaltungen.
(www.collegiumbohemicum.cz)
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STUDIENPROGRAMME
Eine neugierige Frage noch: Was würdest du auf eine einsame Insel mitnehmen?

Wir bilden vor allem künftige Deutschlehrer/innen und interkulturelle Germanist/innen im 
strukturierten Bachelor- und Masterstudium aus, wobei für die wissenschaftlich Interessierten 
auch die Möglichkeit einer Weiterqualifizierung im Doktorandenstudium „Deutsche Literatur“ 
besteht.

BACHELOR-Studienprogramme (3 Jahre):

     •    Interkulturelle Germanistik (auch als Fernstudium)
     •    Deutsche Sprache und Literatur

	      MASTER-Studienprogramme (2 Jahre):

	           •    Deutsche Philologie im tschechisch-deutschen interkulturellen Kontext
	                 mit der Möglichkeit eines Doppelabschlusses an der Universität Bayreuth 
	                 (DOUBLE DEGREE)
	           •    Lehramt Deutsche Sprache und Literatur für die Sekundarstufe II (Ein-Fach-
	                Studium, auch als Fernstudium)
	           •    Lehramt Sprache und Literatur für die Sekundarstufe II (Zwei-Fach-Studium)

				    DOKTORANDEN-Studienprogramm (4 Jahre):

			      	   •    Deutsche Literatur (auch als Fernstudium)
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Inhaltliche Schwerpunkte dieses Studienprogramms sind die deutsche Sprache, Literatur und Kultur 
mit Fokus auf deutsch-tschechische sowie allgemein interkulturelle Beziehungen. Den Absolventen 
eröffnen sich hiermit vielseitige Berufsperspektiven in verschiedensten Kultureinrichtungen, poli-
tischen, Bildungs- und Wissenschaftsinstitutionen, in denen die deutsch-tschechische Zusammenar-
beit eine Rolle spielt. Auch internationale Wirtschaftsunternehmen im Grenzgebiet auf beiden Seiten 
bieten zahlreiche Beschäftigungsmöglichkeiten an.

Double Degree M.A. + Mgr.

Im Rahmen eines Studienprogramms können seit 2013 unsere
und Bayreuther Studierende zwei Abschlüsse erwerben – den deutschen   

Magister Artium und den tschechischen Magister. Von einer Aus- 
wahlkommission nominiert verbringen sie das erste Studienjahr an ihrer 

Heimat-, das zweite an der Partneruniversität und legen dieselbe Magister-
arbeit an beiden Universitäten vor. Bereits im Jahre 2015 absolvierten die 

ersten tschechischen und deutschen Studierenden erfolgreich das Doppel-
Masterstudium und erhielten somit beide Titel (M.A. und Mgr.). 

Zbyněk Ďurovec - erster Absolvent
aus Ústí nad Labem

Karl-Heinz Gmehling - erster
Absolvent aus Bayreuth

Auswahlkommission 
und Bewerber/innen 2013

Auswahlkommission 2014
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THEORIE UND PRAXIS
Liebe Germanistik, überall sind nicht nur sympathische und kluge Frauen gefragt,
sondern auch Frauen mit praktischer Erfahrung. Wie ist das bei dir? 

Wir verfügen über moderne, mit neuester Technik ausgerüstete Räumlichkeiten. Studierende
können die Zeit zwischen und nach den Vorlesungen und Seminaren in der reich ausgestatteten
MEDIATHEK verbringen, die ihnen neben der aktuellen Fachliteratur und -zeitschriften auch 
zahlreiche DVDs, CD-ROMs, CDs und einen digitalen Satellitenempfänger zur Verfügung stellt
sowie auch den Internetzugang, das Scannen und Kopieren ermöglicht.

2014 wurde die in Tschechien achte und weltweit 65. ÖSTERREICH-BIBLIOTHEK in Ústí nad 
Labem als Bestandteil der Universitätsbibliothek gegründet. Die feierliche Eröffnung fand in 
Anwesenheit des Wiener Bürgermeisters Dr. Michael Häupl statt, der zugleich als Vorsitzender
der Österreichisch-Tschechischen Gesellschaft in Wien der jungen Bibliothek eine 
Bücherschenkung im Wert von 20 000 € überreichte. Die Bestände bieten Publikationen 
nicht nur zur Österreichischen Literatur, sondern auch zur österreichischen Landeskunde, 
Geschichte, Wirtschaft, Politik, Philosophie oder Kunst und Architektur. 

Darüber hinaus können alle Interessenten ihre TestDaF-Prüfung 
an unserem Institut ablegen, die von unserem DAAD-Lektor

betreut  und durchgeführt wird.

Eröffnung der Österreich-Bibliothek
mit Dr. Michael Häupl
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Einen festen Bestandteil des Studiums bilden jedes Jahr stattfindende 
studentische FACHEXKURSIONEN ins In- und Ausland (Exkursion 

zur Leipziger Buchmesse, in den SLUB in Dresden, nach Hamburg, Linz, 
Wien u.a.). Häufig werden ebenfalls studentische Kolloquien 

in Zusammenarbeit  mit den Partnerinstitutionen organisiert  (bspw. 2010 
Kolloquium zur Problematik der Migrationsformen im 20. und 21. 

Jahrhundert mit der Privaten Pädagogischen Hochschule der Diözese Linz).

Doch nicht nur die Theorie, sondern auch praxis- und berufsbezogene Erfahrung ist für die künftige 
Berufswahl und Konkurrenzfähigkeit am Arbeitsmarkt wichtig. Deswegen können unsere Studierenden 
schon während des Studiums auch praktische Erfahrungen sammeln und ihre im Studium erworbenen 
Kenntnisse in der Praxis erproben. Dazu dienen nicht nur mehrmonatige AUSLANDSPRAKTIKA 
im Rahmen des Erasmus-Programms, sondern wir bieten auch zahlreiche Praktikumsmöglich-
keiten im tschechisch-deutschen Grenzgebiet im Bereich der Kultur, Bildung und Wirtschaft an. 
Viele Studierende nutzen insbesondere das Praktikumsangebot unserer Partnerorganisationen wie              
Collegium Bohemicum, Elbe-Labe-Region, Kultur Aktiv Dresden, Kulturzentrum Hellerau oder Globale 
Festival in Bremen.
Um ihnen die Orientierung in dem umfangreichen Praktikumsangebot zu erleichtern, organisieren wir 
für sie regelmäßig eine Praktikumsbörse, an der sich einige Anbieter direkt vor Ort vorstellen und 
ehemalige Praktikanten über ihre Erfahrungen berichten können. 

Praktikumsbörse - Angebot
und Erfahrungsaustausch

Didaktischer Workshop im Dresdner 
Residenzschloss

Exkursion ins Böhmische 
Mittelgebirge

Der deutschsprachige
Stammtisch
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BERUFSLEBEN
Eine abschließende Frage noch: Kannst denn du überhaupt etwas? 

Zu guter Letzt: unser Institut, das sind in erster Reihe unsere Studierenden. Es freut uns 
also sehr, dass uns unsere Absolventen und Absolventinnen für ihre künftige Laufbahn gut 
vorbereitet verlassen und mit uns häufig auch weiterhin in Kontakt bleiben. Insbesondere 
freuen wir uns über ihren Erfolg, den sie als Deutschlehrer/innen oder auch in anderen 
Arbeits- und Lebensbereichen erzielen.

Es ist wohl auch kein Zufall, dass unsere Absolventinnen fast jedes Jahr mit dem von der 
Deutschen Botschaft gestifteten Deutschlehrerpreis ausgezeichnet werden, wie z. B. Klára 
Šmicová, Deutschlehrerin an der Grundschule in Teplice (1. Platz 2014/15) oder Lucie Čechová,
Deutschlehrerin an der Grund- und Mittelschule Lingua Universal in Litoměřice (1. Platz 
2013/14). Darüber hinaus gewannen die Schüler/innen von unserer Absolventin Jana 
Petříková am Gymnasium in Cheb 2015 den Wettbewerb um die besten Deutschschüler des 
Jahres.

Als ein hochbegabter Übersetzer erwies sich unser Absolvent Aleš Misař, 
der für seine Übertragung der Sonette an Orpheus von Rainer Maria 

Rilke  ins Tschechische 2014 den 1. Preis  im Jiří
Levý-Übersetzerwettbewerb gewann.

Klára Šmicová
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Der in unserer Region geborene Namenspatron der Universität Jan Evangelista Purkyně (1787 Libo-
chovice – 1869 Prag) gehörte zu den führenden böhmischen Wissenschaftlern des 19. Jahrhunderts. 
Aber auch sein germanistisches Potential war nicht ohne Bedeutung, seien es seine Übersetzungen 
der Gedichte von Friedrich Schiller, rege wissenschaftliche Kontakte mit Johann Wolfgang von Goethe 
oder seine langjährige Tätigkeit an der damals preußischen Universität in Wrocław (Breslau), wo er das 
Fach Physiologie begründet hat. In seiner Jugend hat er sogar auf Deutsch mit „J. Purkyne, Dichter“ 
unterzeichnet!

BrozuraA5_KGER_4-4na130gKL_700ks.indd   23 17.09.2016   15:07:13



Katedra germanistiky
Filozofická fakulta UJEP

Pasteurova 3544/13
CZ – 400 96  Ústí nad Labem

Kontakt:
Tel.: (+420) 475 286 490

E-mail: kger@ujep.cz (Sekretariat)
http://www.ff.ujep.cz/germanistik

www.facebook.com/germanistik.usti

Dresden

Ústí nad Labem

Prag

Das Titelbild der “Germanistik” wurde dem Katalog und Führer durch 
die Allgemeine Deutsche Ausstellung (Aussig 1903) entnommen.
In graphischer Gestaltung von Imagine Media, s. r. o., Ústí n. L. 

Satz und Druck: Produkční Tisk CZ s.r.o., www.produkcni-tisk.cz
© 2016 Katedra germanistiky, Filozofická fakulta, Univerzita J. E. Purkyně v Ústí nad Labem

BrozuraA5_KGER_4-4na130gKL_700ks.indd   24 17.09.2016   15:07:15




